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Auch das Bewährte lässt sich noch verbessern. Der Creditreform Bonitäts-
index, der seit Jahren als zentraler Baustein der Wirtschaftsauskunft die Zah-
lungs fähigkeit der Unternehmen bewertet, ist weiterentwickelt worden. Als
Creditreform Bonitätsindex2.0 ist er 2011 Teil der Wirtschaftsauskunft.

Wir wollen mit dieser Broschüre zeigen, was sich verändert hat. Welche
neuen Informationen fließen in die Bewertung ein, welche werden neu ge-
wichtet? Der Bonitätsindex2.0 ist Ausdruck der ständigen Arbeit an der Ver-
besserung unserer Dienstleistungen. Qualität ent scheidet – und so wollen wir
auf den folgenden Seiten auch deutlich machen, wie sich die Prognosekraft
und die Funktionalität des Bonitätsindex2.0 noch einmal gesteigert haben.

Auf die Bonität kommt es an
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Von Bonität ist viel die Rede. Wie aber kommt der Creditreform Bonitätsindex zustande, welche Informatio-
nen werden genutzt und wie ist ihr Stellenwert für die Bemessung des Risikos?

Bonität – was ist das?
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Worauf stützt sich der Bonitätsindex?

Entscheidend beim Bonitätsindex ist letztlich der Human Factor. Die in über
hundert Jahren gesammelte Erfahrung von Creditreform bei der Bewertung
des Ausfallrisikos ist wichtiger als alle noch so ausgefeilten automatisierten
Bewertungsprozesse.
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Bonitätsindex im Kreditmanagement

Die Ausfallwahrscheinlichkeit ist der zentrale Begriff für jedes Kreditmanagement. Sie steuert das Risiko und
damit auch die Frage, ob ein Vertragsabschluss in Frage kommt.

Mit Hilfe der Ausfallwahrscheinlichkeit 
(probability of default, PD) des Bonitätsindex 
können erwartete Verluste kalkuliert werden.

Beispiel: 1.000 Kunden mit jeweils 
5.000 EUR Umsatz im Durchschnitt

Gesamtumsatz: 5.0 Mio. EUR

Durchschnittliche PD: 0,75 %

Kalkulatorischer Verlust/Ausfall: 37.500 Euro

Einsatz im Kreditmanagement

6 BONITÄTSINDEX IM KREDITMANAGEMENT

Brosch_INNEN:Boniindex2.0  09.03.2011  13:48 Uhr  Seite 6



7BONITÄTSINDEX IM KREDITMANAGEMENT

Ausfallwahrscheinlichkeit gleich 
Bonitätsindex

01.01.2010 bis
31.12.2010

Bonitätsindex2.0 100 -149    150 -199    200 -249    250-299    300-349    350-499    500,         600

0,11%        0,28%      0,70%       1,76%      6,04%     13,81%           Ausfall

Interpretation 100-149 Ausgezeichnete Bonität 300-349 Schwache Bonität
150-199 Sehr gute Bonität 350-499 Sehr schwache Bonität
200-249 Gute Bonität 500 Mangelhafte Bonität
250-299 Mittlere Bonität 600 Ungenügende Bonität/

Zahlungseinstellung

Ausfallwahrscheinlichkeit im Detail
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Neue Informationen, neue Gewichtungen

Neue Informationsquellen liefern Daten und Fakten, die für die Bestimmung des Bonitätsindex wesentlich
sind. Bilanzdaten sind in weit größerem Umfang zu erhalten, ein Pool mit Zahlungserfahrungen gibt die Mög-
lichkeit, das Urteil zu objektivieren.

Ein Bonitätsindex von 232 bedeutet „gute Bonität“.
PD = Probability of Default (Ausfallwahrscheinlichkeit). Die PD gibt die Wahrscheinlichkeit an, dass ein Kredit nehmer innerhalb eines Jahres ausfällt
(üblicherweise aufgrund eines formellen Insolvenzverfahrens).
Die Ausfallwahrscheinlichkeit nach Basel II-Kriterien bezieht sich auf 12 Monate und beträgt für diese Bonität 0,80%. Der Durchschnitt in
Deutschland liegt bei 2,4% (Stand Juni 2010).

8 NEUE INFORMATIONEN, NEUE GEWICHTUNGEN

Bonität in der Wirtschaftsauskunft
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Bonitätsindex2.0 232

Ein Bonitätsindex von 232 bedeutet "gute Bonität".

PD 0,17 % 0,39 % 1,1 % 3,98 % 8,32 %  89,39 % 95,53 %17,18 % 30,20 %0,0 % 0,80 %
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Wie errechnet sich der Bonitätsindex2.0?

Komplexe Rechenverfahren kommen beim Bonitätsindex2.0 zum Einsatz. An einem vereinfachten Beispiel
lassen sich die Berechnungen jedoch modellhaft verdeutlilchen.

Gewicht.                  Klassifikation
Risikofaktoren % 1 2 3 4 5 6
Zahlungsweise 25 50
Krediturteil 25 50
Unternehmensentwicklung 5 15
Auftragslage 5 15
Rechtsform 4 8
Branche 6 12
Unternehmensalter 4 8
Umsatz 5 15
Mitarbeiterzahl 4 12
Umsatz / Mitarbeiter 2 4
Gezeichnetes Kapital 5 10
Bilanzbonität 10 20
Summe 100 0 162 57 0 0 0 
Bonitätsindex2.0 219

Rechtsform:
GmbH

Branche:
Elektronik-Großhandel

Unternehmensalter:
12 Jahre

Unternehmensentwicklung:
konstant

Auftragslage:
zufriedenstellend

Zahlungsweise:
innerhalb vereinbarter Ziele
(Klasse 2)

Krediturteil:
Kredite und Geschäftsverbin-
dungen sind zulässig (Klasse 2)

Exemplarische Ermittlung des Creditreform Bonitätsindex2.0

Die Informationsgesellschaft schreitet voran. Transparenz lautet das Stichwort, wenn
es um Unternehmenskommunikation geht. Bilanzen sind auch für mittelständische
Unternehmen wichtiger Bestandteil der Kommunikation mit der Wirtschaft.
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10 WIE ERRECHNET SICH DER BONITÄTSINDEX2.0?

Gesamtwirtschaft: 90% der Abweichungen liegen im Bereich von -42 und +17

-101  -93   -85  -77  -69 -61  -53  -45 -37 -29  -21  -13    -5    3    11  19   27   35    43  51  59    67    75    83    91  99

Allgemeine Abweichungsanalyse über alle wirtschaftsaktiven Unternehmen in Deutschland (31.12.2010)

Der Creditreform
Bonitätsindex2.0 liegt
durchschnittlich um
9 Punkte niedriger.

90%-Quantil
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11HÖHERE TRENNSCHÄRFE BEDEUTET BESSERE PROGNOSE

Es gilt, die Unschärfe bei der Risikobemessung zu minimieren. Eine gute Bonität muss sich von einer schlech-
teren klar abgrenzen lassen.

Höhere Trennschärfe bedeutet bessere Prognose

Trennschärfe Bonitätsindex2.0 bei Kapitalgesellschaften

Gini: 62,0 Prozent
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Was ändert sich durch den Bonitätsindex2.0?

Trotz neuer Informationen und Gewichtungen bleiben die Änderungen beim Bonitätsindex2.0 für die große
Mehrheit der Unternehmen moderat. Für die meisten ändert sich kaum etwas.

Die große Wirtschafts- und Finanzkrise hat gezeigt, wie wichtig richtige Be-
wertungen zum Ausfallrisiko auch bei Unternehmen sind. Ein Überprüfen der
Abläufe und ein kritischer Umgang mit bonitätsrelevanten Informationen er-
fordern Aufwand – ein Aufwand aber, der sich lohnt.
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Fragen Sie uns

14 FRAGEN SIE UNS

Brosch_INNEN:Boniindex2.0  09.03.2011  13:49 Uhr  Seite 14



1 5CREDITREFORM BONITÄTSINDEX2.0

Umschlag Bonitaetsbroschu?re:Brosch_Bonitätsindex  09.03.2011  13:56 Uhr  Seite 5



Umschlag Bonitaetsbroschu?re:Brosch_Bonitätsindex  09.03.2011  13:56 Uhr  Seite 2



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




